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Zürich 1888 XIV Jahrgang H°. 1
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1 Januar

Verantwortliche Redaktion: Jeae NStzIL Expedition: Bahnliofstrasse, 98. Buchdruckerei E. Herzog.

Erscheint jeden Samstag. qç§t Abonnementsbedingungen,
Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. lO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Einzelne

Nummern 30 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 20 Cts. für das Ausland 25' Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender

Rabatt. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

JVn unfere c$efer.
Ser Hebelfoolter" erfdjeint bon Neujahr ab allwödjent'

Iid) in Sobüelnummern, unb wirb überbiefj ollmonatlidj
ein fein ausgeführtes flunftbtatt enthalten, m $rabe

baë portrait beê allberebrten Qevtn
Zbvot in $[)otoa,rapf)temamer unb ben

2öeitere groben in ?f arbeit bru a*

hiefür gaben mir iüngft
$Bunt>e3l>râfiï>ettt Dr.
neuen ©bhffeuô".
laffen mir folgen.

@3 wirb unbeftritteu bleiben muffen, baft ber Slebelfnalter"

mit biefen Stiftungen ben aHergrflfjten Anforberungcn an ein

ifluftrirteS bumortftifdjeS Sölatt entfbridjt unb ba wir biefe Oberbiel

ohne Abonnements ¦ Erhöhung

aufführen, fo toirb ber 3iebelf«alter" aud) gleid)|eitig ba«

biUiöftc aller berartigen »lütter fein.

Aber wir rechnen biebei aud) auf bie Unterflüijung aller

unferer greunbe unb beë fdjweijerifdjen SßublifumS unb em&febjen

befßalb ben Jlebelfpalter" ju redjt | a hlre idj en Abonnements.

«bonnementê (Erneuerungen bitten mir uns gefL

balbigft juforamen jn laffen.

Sluonnententê nebmen entgegen aße tyoftbuveauç,
StachhanMungen unb bie

©ïpebition be» We&eltyaltet".

m raubt ein feuchter ftebelbuft

Sein guteS SRedjt bem Sichte ;

(Sin faurer, ungefunber Sunft
ßrfüKt bie Seitgefdjiibte.

Sodj, unfer Schiff ifi ia gewohnt

Sen Siebel fett ju foulten ;

Ser Jîabitan hat'S frifdj bemannt;

SaS Siel - ba bleibt'S beim Alten!
Ahoi! Aboi!

Atjoi, munt're Seegefett'n,

@enoffen bon ber greffe!
SBir führen jwar nur leichte bracht,

©ewürj, Selilateffe
Sodj mit bem reichen ©eiftesgut
AuS @uern Äauffabrtetern
©eniefjt bie Söelt bie pätjdjen aud)

AuS unfern Söonboneiern

Aboi! Aboi!

Ser fjorje Seegang fdjredt (Sud) nidjt;
SBir lieben ruhig Sßaffer;

68 fbäht nad) (Sud) baS Süreau fdjon,

SRadj unS - ber mübe Raffer

3gr fegt bie fdjwarjen Söolfen" gern

Am §orijonte brenten;

Söir jeidjnen bie ©ebitbe nad),

Senn mandjraal finb eS ßnten!
Aboi! Aboi!

Sodj, »rüber, foH'S bei unS gewifj

3m betjjcn Jîambf nidjt babern,

»erfudjt eS irgenb ein $irat,
SeS SBolteS 3ut ju labern
Sen liefen in ber Sumntheit Sanb

Aud) merben mir nicht fliehen ;
2öir helfen reblich mit, bem ©aud)

Sie Stiefel auSjujteben!

Aboi! Aboi!

lülicn IM

Illllstkiràs hllmorisiisch-sjliykisches Noàâà
Vei'siilviiNüelie lìellzliM»: à»Mà Lxpâioa: kîlli»di>szlsî»e, SS.

V
^bonnsmvntsbkljîngungen. ^)

Postämter uuà Suonnanlilungen nedwsn Ls3teIIui>^sll ent^sZsa. franko kür ài« 8vn^ei? : ?ür S Zìlonàts ?r. S, kür « àlouà
?r. S. S«, kür 12 Novà ?r. lv; kür alle 8t»ston Äe» Weltpostverein«: k'ür « Uooà ?r. 7, kür RS Novats k'r. RS. SV.

I»««!»»^ per viei-ßöspältens ?stitü«ils kür äis 8en^eiz SV Lts., kür à Ausls.nl! SS Ow. ; bei Wieriernolungen bsâeutsoàsr

kàtt. àktrâxs dekSlàsrii silo Annoncen -Agenturen lier 8enweiz unrl lie» Auslsnlios.

An unsere Leser.
Der Nebelspalter" erscheint von Reujahr ab allwöchent-

lich in Doppelnummern, und wird überdieß allmonatlich
ein fein ausgeführtes Kunstblatt enthalten. Als Probe

das Portrait des allverehrten Herr«
Droz in Photographiemanier und den

Weitere Proben in Farbendruck

hiefür gaben wir jüngst

Bundespräsident »»-

neuen Odysseus".
lasten wir folgen.

Es wird unbestritte,. bleibe« wüsten, daß der Nebelspalter"

mit diesen Leistungen den allergrößten Anforderungen an ein

illustrirtes humoristisches Blatt entspricht und da wir dieß überdieß

ohne Abonnements - Erhöhung

ausführen, so wird der Nebelspalter" auch gleichzeitig das

billigste Mer derartigen Blätter sein.

Aber wir rechnen hiebei auch ans die Unterstützung aller

unserer Freunde und des schweizerischen Publikums und empfehlen

deßhalb den Nebelspalter" zu recht zahlreichen Abonnements.

Abouuemeuts - Erneuerungen bitten wir uns gest.

baldigst zukommen zu lasten.

Abonnements nehmen entgegen alle Postbureuux,
Buchhandlnnge« und die

Expedition des Nebelspalter".

Es raubt ein feuchter Nebeldust

Sein gutes Recht dem Lichte ;

Ein saurer, ungesunder Dunst

Erfüllt die Zeitgeschichte.

Doch, unser Schiff ist ja gewohnt

Den Nebel keck zu spalten ;

Der Kapitän hat's frisch bemannt;

Das Ziel - da bleibt's beim Alten!

Ahoi! Ahoi!

Ahoi, munt're Seegesell'n,

Genosten von der Preste!

Wir führen zwar nur leichte Fracht.

Ahoi!
Gewürz, Delikateste

Doch mit dem reichen Geistesgut

Aus Euern Kanffahrteiern
Genießt die Welt die Plätzchen auch

Aus unsern Bonboneiern!
Ahoi! Ahoi!

Der hohe Seegang schreckt Euch nicht;
Wir lieben ruhig Waffer;
Es späht nach Euch das Büreau schon.

Nach uns - der müde Jaffer

Ihr seht die schwarzen Wolken" gern

Am Horizonte drenten;

Wir zeichnen die Gebilde nach.

Denn manchmal find es Enten!
Ahoi! Ahoi!

Doch. Brüder, soll's bei uns gewiß

Im heißen Kampf nicht hapern.

Versucht es irgend ein Pirat,
Des Volkes Gut zu kapern

Den Riesen in der Dummheit Land

Auch werden wir nicht fliehen ;
Wir helfen redlich mit, dem Gauch

Die Stiefel auszuziehen!

Ahoi! Ahoi!
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